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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Haushaltsgerät, ins-
besondere ein Haushaltskältegerät. Die Erfindung betrifft
auch ein Verfahren zum Herstellen des Haushaltsgerä-
tes.
[0002] Haushaltsgeräte, insbesondere Haushaltskäl-
tegeräte können einen elektrischen Motor aufweisen,
welcher mittels eines elektrischen Kabels für den Betrieb
mit elektrischer Energie versorgt wird. Bei einem Haus-
haltskältegerät umfasst den Verdichter eines zum Küh-
len eines kühlbaren Innenraums des Haushaltskältege-
rätes vorgesehener Kältemittelkreislauf den elektrischen
Motor.
[0003] Die EP 1 505 697 A1 offenbart eine Klimaanlage
eines KFZs, welche einen Kältemittelkreislauf mit einem
Verdichter aufweist. Der Verdichter umfasst einen elek-
trischen Motor, welcher über ein drei isolierte Adern um-
fassendes elektrisches Kabel mit einem Inverter verbun-
den ist. Jede isolierte Ader umfasst eine elektrisch lei-
tende Ader mit einer die elektrisch leitende Ader umge-
benden inneren Isolierung, welche jeweils mit einem
Drahtgeflecht als elektrische Schirmung umgeben ist.
Die einzelnen Drahtgeflechte sind jeweils von einer äu-
ßeren Isolierung umgeben.
[0004] Die CN 2 473 722 Y offenbart ein elektrisches
Kabel mit drei Adern und drei Erdungsadern. Die Adern
und die Erdungsadern sind von einer Isolierung, einer
Kupferabschirmfolie und einer Ummantelung umgeben.
[0005] Die JP 2011 250550 A offenbart einen Motor,
der durch einen Wechselrichter über ein Abschirmkabel
mit Wechselstrom versorgt wird.
[0006] Die JP H07 304327 A offenbart eine Klimaan-
lage für ein Elektrofahrzeug mit einer geschirmten Ka-
belverbindung.
[0007] Die DE 20 2009 017 807 U1 offenbart ein Haus-
haltskältegerät mit einer derart eingestellten Umschalt-
einrichtung, die einen elektrisch angetrieben Motor eines
Verdichters entweder von einer Batterie oder über einen
Netzanschluss mit elektrischer Energie versorgt wird.
[0008] Die US 2010/0097023 A1 offenbart ein Hoch-
frequenz-Leckstrom-Rückleitungsdraht enthaltenes Mo-
torantriebskabel, das so konfiguriert ist, dass ein oder
mehrere dielektrische Antriebskerndrähte und ein oder
mehrere Hochfrequenz-Leckstrom-Rückleitungsdrähte
neben und in engem Kontakt in dessen Nachbarschaft
angeordnet sind, um dadurch die Induktivitäten der HF-
Leckstrom-Rückleitungsdrähte (5) zu verringern.
[0009] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ein
störsicheres Haushaltsgerät anzugeben.
[0010] Die Aufgabe der Erfindung wird gelöst durch ein
Haushaltsgerät, aufweisend einen elektrischen Motor,
eine zum Versorgen des elektrischen Motors mit elektri-
scher Energie für den Betrieb des elektrischen Motors
vorgesehene Leistungselektronik und ein die Leistungs-
elektronik mit dem elektrischen Motor verbindendes
elektrisches Kabel, welches mehrere isolierte Adern, die
zum Versorgen des elektrischen Motors mit der elektri-

schen Energie für den Betrieb des elektrischen Motors
vorgesehen sind, eine die isolierten Adern als Ganzes
ummantelnde metallisierte Folie, und einen die metalli-
sierte Folie ummantelnden Kabelmantel mit einer Länge
I umfasst.
[0011] Erfindungsgemäß Für eine verbesserte Schir-
mung des elektrischen Kabels und/oder für eine Schut-
zerdung weist dieses erfindungsgemäß eine Erdungsa-
der auf, welche mit den isolierten Adern von der metal-
lisierten Folie ummantelt ist. Neben den isolierten Adern
verläuft gemäß des erfindungsgemäßen Haushaltsgerä-
tes auch die Erdungsader innerhalb der metallisierten
Folie und innerhalb des Kabelmantels.
[0012] Für eine verbesserte Schirmung ist die Er-
dungsader erfindungsgemäß elektrisch leitend mit der
metallisierten Folie verbunden.
[0013] Das erfindungsgemäße Haushaltsgerät ist vor-
zugsweise ein Haushaltskältegerät, das einen wärmei-
solierten Innenbehälter mit einem zum Lagern von Le-
bensmitteln vorgesehenen kühlbaren Innenraum und ei-
nen zum Kühlen des kühlbaren Innenraums vorgesehe-
nen Kältemittelkreislauf mit einem Verdichter umfasst,
wobei der Verdichter den elektrischen Motor aufweist.
[0014] Somit betrifft die Erfindung insbesondere ein
Haushaltskältegerät, aufweisend einen wärmeisolierten
Innenbehälter mit einem zum Lagern von Lebensmitteln
vorgesehenen kühlbaren Innenraum, einen zum Kühlen
des kühlbaren Innenraums vorgesehenen Kältemittel-
kreislauf, der einen Verdichter mit einem elektrischen
Motor aufweist, eine zum Versorgen des elektrischen
Motors des Verdichters mit elektrischer Energie für den
Betrieb des elektrischen Motors vorgesehene Leistungs-
elektronik und ein die Leistungselektronik mit dem elek-
trischen Motor verbindendes elektrisches Kabel, wel-
ches mehrere isolierte Adern, die zum Versorgen des
elektrischen Motors mit der elektrischen Energie für den
Betrieb des elektrischen Motors vorgesehen sind, eine
die isolierten Adern als Ganzes ummantelnde metalli-
sierte Folie, und einen die metallisierte Folie ummanteln-
den Kabelmantel mit einer Länge l umfasst.
[0015] Das als Haushaltskältegerät ausgebildete erfin-
dungsgemäße Haushaltsgerät umfasst den wärmeiso-
lierten Innenbehälter, der den kühlbaren Innenraum be-
grenzt. Der kühlbare Innenraum ist zum Lagern von Le-
bensmitteln vorgesehen und wird mittels des Kältemit-
telkreislaufs gekühlt.
[0016] Der kühlbare Innenraum kann vorzugsweise
mittels eines Türblatts verschlossen werden. Das Tür-
blatt ist vorzugsweise bezüglich einer Achse, die vor-
zugsweise vertikal verläuft, schwenkbar gelagert. Im ge-
öffneten Zustand ist der kühlbare Innenraum zugänglich.
[0017] Das als Haushaltskältegerät ausgebildete erfin-
dungsgemäße Haushaltsgerät ist vorzugsweise ein
Haushaltskühlgerät. In diesem Fall wird der kühlbare In-
nenraum auf Temperaturen größer als 0°C gekühlt. Das
als Haushaltskältegerät ausgebildete erfindungsgemä-
ße Haushaltsgerät kann auch ein Haushaltsgefriergerät
sein. In diesem Fall wird der kühlbare Innenraum auf
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Temperaturen kleiner als 0°C gekühlt. Das als Haus-
haltskältegerät ausgebildete erfindungsgemäße Haus-
haltsgerät kann aber auch eine Gefrier-Kühlkombination
sein. Das als Haushaltskältegerät ausgebildete erfin-
dungsgemäße Haushaltsgerät kann genau einen kühl-
baren Innenraum, aber auch mehrere kühlbare Innen-
räume aufweisen, welche auch mittels jeweils einem Tür-
blatt verschlossen und geöffnet werden können.
[0018] Das als Haushaltskältegerät ausgebildete erfin-
dungsgemäße Haushaltsgerät kann auch als ein Wein-
kühlschrank ausgebildet sein, der vorgesehen ist, mit
trinkbarer Flüssigkeit, insbesondere Wein, gefüllte Fla-
schen zu lagern. In diesem Fall ist das Türblatt vorzugs-
weise zumindest teilweise durchsichtig, indem es z.B.
zumindest teilweise aus Glas gefertigt ist.
[0019] Das als Haushaltskältegerät ausgebildete erfin-
dungsgemäße Haushaltsgerät ist vorzugsweise ein No-
Frost Haushaltskältegerät.
[0020] Das erfindungsgemäße Haushaltsgerät um-
fasst den elektrischen Motor. Dieser ist insbesondere ein
elektrischer Drehstrommotor, insbesondere ein Dreh-
strom-Synchronmotor, der vorzugsweise als ein bürsten-
loser Drehstrom-Synchronmotor ausgebildet ist. Der
elektrische Motor kann z.B. auch ein Ein-Phasen-Asyn-
chronmotor oder ein Linearmotor sein.
[0021] Das erfindungsgemäße Haushaltsgerät weist
ferner die Leistungselektronik auf, welche im Betrieb des
Haushaltsgeräts einen für den elektrischen Motor vorge-
sehene elektrische Spannung und/oder einen für den
elektrischen Motor vorgesehenen elektrischen Strom be-
reitstellt bzw. erzeugt. Die Leistungselektronik umfasst
vorzugsweise einen Wechselrichter bzw. ist als Wech-
selrichter ausgebildet. Die Leistungselektronik kann
auch eine Phasenanschnittsteuerung aufweisen. Die
Phasenanschnittsteuerung kann vorzugsweise bei der
Verwendung des Ein-Phasen-Asynchroinmotors als
elektrischen Motor verwendet werden.
[0022] Vorzugsweise ist das erfindungsgemäße Haus-
haltsgerät eingerichtet, den elektrischen Motor mit unter-
schiedlichen Drehzahlen zu betreiben. Dies kann z.B.
relativ einfach mittels der als Wechselrichter ausgebilde-
ten Leistungselektronik ausgeführt werden. Insbesonde-
re können die Leistungselektronik und der elektrische
Motor einen drehzahlgeregelten elektrischen Antrieb bil-
den.
[0023] Das erfindungsgemäße Haushaltsgerät um-
fasst ferner das die Leistungselektronik mit dem elektri-
schen Motor verbindende elektrische Kabel. Dieses um-
fasst mehrere isolierte Adern, die zum Versorgen des
elektrischen Motors mit der elektrischen Energie für den
Betrieb des elektrischen Motors vorgesehen sind. Die
isolierten Adern können isolierte Drähte sein. Die isolier-
ten Adern sind vorzugsweise jedoch als isolierte Litzen
ausgebildet. Isolierte Litzen können flexibler verlegt wer-
den als isolierte Drähte.
[0024] Die isolierten Adern sind mit der metallisierten
Folie ummantelt, die wiederum mit dem Kabelmantel um-
mantelt ist. Der Kabelmantel ist insbesondere aus einem

elektrisch isolierenden Material, z.B. Kunststoff, gefer-
tigt. Die metallisierte Folie, die vorzugsweise eine metal-
lisch beschichtete Kunststofffolie oder eine Metallfolie ist,
dient als Schirmung des elektrischen Kabels. Eine solche
Schirmung kann insbesondere dann nötig sein, wenn die
Leistungselektronik den Wechselrichter und/oder die
Phasenanschnittsteurung aufweist, da dadurch der
durch die isolierten Adern fließende elektrische Strom
relativ hochfrequente Anteile aufweisen kann. Die hoch-
frequenten Anteile des elektrischen Stroms können,
wenn keine geeigneten Gegenmaßnahmen vorgenom-
men werden, zu ungünstigen Störungen führen. Auf-
grund der metallisierten Folie ergibt sich eine relativ kos-
tengünstige Schirmung und daher Reduzierung der Stö-
rungen.
[0025] Das elektrische Kabel umfasst insbesondere
den Bereich der Länge I, in dem die metallisierte Folie
und der Kabelmantel die isolierten Adern ummanteln. Die
Enden des elektrischen Kabels, welche an den Bereich
der Länge l anschließen, sind insbesondere vom Kabel-
mantel abisoliert.
[0026] Vorzugsweise sind der Kabelmantel und die
metallisierte Folie derart miteinander verbunden, dass
bei einem Abisolieren des Kabelmantels an einem der
beiden Enden des elektrischen Kabels die metallisierte
Folie an der durch das Abisoilieren gebildeten Abisolier-
stelle mit abreißt. Dies kann z.B. dadurch erreicht wer-
den, dass die metallisierte Folie an der den isolierten
Adern zugewandten Oberfläche des Kabelmantels haftet
und/oder in den Kabelmantel integriert ist. Ein Abreißen
der metallisierten Folie mit dem Abisolieren des Kabel-
mantels hat eine schnellere Fertigung des Haushaltsge-
rätes zu Folge.
[0027] Vorzugsweise kann die Erdungsader als ein Er-
dungsdraht ausgeführt sein. Aufgrund ihrer verbesserten
Flexibilität ist die Erdungsader vorzugsweise eine Er-
dungslitze.
[0028] Für eine verbesserte Schirmung ist vorzugswei-
se die Erdungsader elektrisch leitend mit der metallisier-
ten Folie über die gesamte Länge l des Kabelmantels
verbunden.
[0029] Für eine verbesserte Schirmung kann die die
Erdungsader zumindest im Bereich einer der beiden En-
den des elektrischen Kabels, vorzugsweise jedoch im
Bereich beider Enden des elektrischen Kabels geerdet
sein.
[0030] Das erfindungsgemäße Haushaltsgerät kann
eine Funktionserdung und/oder eine Schutzerdung auf-
weisen. Für das Erden der Erdungsader ist dann die Er-
dungsader vorzugsweis beidseitig mit der Funktionser-
dung bzw. der Schutzerdung verbunden. Somit ist die
metallisierte Folie über die Erdungsader geerdet, insbe-
sondere mit der Funktionserdung oder der Schutzerdung
des Haushaltsgerätes elektrisch leitend verbunden. Vor-
zugsweise ist auch der elektrische Motor bzw. der Ver-
dichter über die Erdungsader geerdet, insbesondere mit
der Funktionserdung bzw. der Schutzerdung elektrisch
verbunden.
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[0031] Zumindest eines der Enden der Erdungsader
kann mittels einer zusätzlichen elektrischen Isolierung
versehen sein. Die elektrische Isolierung ist z.B. ein
Schrumpfschlauch, eine Isoliertülle oder ein Isolierband.
Die elektrische Isolierung ist vorzugsweise gelb/grün.
[0032] Je nach Ausführungsform des erfindungsge-
mäßen Haushaltsgerätes ergibt sich ein geschirmtes Ka-
bel vorzugsweise zwischen einem Verdichter und der
Leistungselektronik.
[0033] Je nach Ausführungsform des erfindungsge-
mäßen Haushaltsgerätes wird eine Schirmung der Ver-
bindung zwischen der Leistungselektronik und dem elek-
trischen Motor durch die metallisierte Folie, insbesonde-
re durch eine in den Kabelmantel integrierte metallisierte
Folie realisiert. Dies ist insbesondere bei dem Verdichter
des als Haushaltskältegerät ausgebildeten Haushaltsge-
räts möglich, da das elektrische Kabel zum Verdichter
im Haushaltskältegerät fest verlegt werden kann.
[0034] Die als metallisierte Folie ausgebildete Schirm-
folie ist vorzugsweise eine metallisch beschichtete
Kunststofffolie oder eine dünne Metallfolie. Vorzugswei-
se wird die Mantelleitung, d.h. der Kabelmantel so her-
gestellt, dass der Kabelmantel und die metallisierte Folie
so miteinander verbunden sind, dass beim Abisolieren
des Kabelmantels die metallisierte Folie an der Abiso-
lierstelle beim Abziehen des Kabelmantels mit abgeris-
sen wird.
[0035] Vorzugsweise entsteht somit eine Mantellei-
tung für die isolierten Adern und der unisolierten, vor-
zugsweise als verdrillte Erdungslitze ausgebildeten Er-
dungsader, die innerhalb des Kabelmantels in elektri-
schem Kontakt mit der metallisierten Folie steht.
[0036] Die Erdungsader wird vorzugsweise sowohl für
die Erdung des elektrischen Motors bzw. des Verdichters
als auch für die Funktionserde der Schirmung, d.h. der
metallisierten Folie genutzt.
[0037] Gegebenenfalls nach einem Abisolieren des
Kabelmantels und der metallisierten Folie liegt die Er-
dungsader frei und es können ohne weitere Arbeitsschrit-
te, wie bei dem ungeschirmten elektrische Kabel, gege-
benenfalls Stecker für eine Erdung des elektrischen Mo-
tors bzw. des Verdichters sowohl auf dem der Leistungs-
elektronik zugewandten Ende als auch auf der dem elek-
trischen Motor bzw. dem Verdichter zugewandten Ende
des elektrischen Kabels angeschlagen werden. Optional
kann die unisolierte Erdungsader auf einer oder auf bei-
den Seiten mit der elektrischen Isolierung versehen wer-
den.
[0038] Aufgrund der metallisierten Folie und der Er-
dungsader können gegebenenfalls Filtermaßnahmen für
die Leistungselektronik reduziert werden.
[0039] Je nach Ausführungsform des erfindungsge-
mäßen Haushaltsgerätes hat die unisolierte Erdungsa-
der eine Doppelfunktion und kann vorzugsweise sowohl
zur Sicherheitserdung als auch als Funktionserde für die
metallisierte Folie genutzt werden.
[0040] Außerdem ist es möglich, das elektrische Kabel
mit derselben Anzahl an Adern und damit mit der gleichen

Kupfermenge wie ungeschirmte elektrische Kabel zu
versehen. Die Schirmung in Form der metallisierten Fo-
lie, die vorzugsweise durch eine feste Verlegung des
elektrischen Kabels im Haushaltsgerät eingesetzt wer-
den kann, kann folgende Vorteile haben:
Die metallisierte Folie ist relativ preisgünstig, da sie z.B.
aus einer metallisch beschichteten Kunststofffolie be-
steht. Die metallisierte Folie kann in der Produktion des
Kabelmantels voll automatisiert eingebracht werden, ins-
besondere mit relativ geringem zeitlichem Mehraufwand.
Die Prozessparameter können bei der Herstellung des
elektrischen Kabels so eingestellt werden, dass sich die
metallisierte Folie mit dem Kabelmantel verbindet, um
bei späterer Abisolierung des Kabelmantels die metalli-
sierte Folie an der Abisolierstelle des Kabelmantels mit
abgerissen zu lassen. Damit ist es möglich, dass der Ma-
terialeinsatz und der Fertigungsaufwand für das elektri-
sche Kabelwenn, dann nur geringfügig höher sind, als
für ungeschirmte elektrische Kabel.
[0041] Je nach Ausführungsform des erfindungsge-
mäßen Haushaltsgerätes kann dieses folgendermaßen
hergestellt werden:

- Bereitstellen des elektrischen Kabels, welches die
isolierten Adern, die Erdungsader, die metallisierte
Folie, die die isolierten Adern und die Erdungsader
ummantelt, und den Kabelmantel, der die metalli-
sierte Folie ummantelt, aufweist, wobei die Erdungs-
ader leitend mit der metallisierten Folie verbunden
wird,

- Abisolieren des Kabelmantels an beiden Enden des
elektrischen Kabels an Abisolierstellen, wobei vor-
zugsweise die metallisierte Folie beim Abisolieren
an den Abisolierstelle mit abgerissen wird,

- gegebenenfalls Kürzen der isolierten Adern und der
Erdungsader auf die gewünschten Längen,

- Abisolieren der isolierten Adern an beiden Enden
des elektrischen Kabels,

- gegebenenfalls Befestigen von Anschlussvorrich-
tungen, insbesondere von Steckern an den isolierten
Adern und gegebenenfalls an der Erdungsader, ins-
besondere an beiden Seiten des elektrischen Ka-
bels,

- gegebenenfalls Überziehen der Enden der Erdungs-
ader mit einer elektrischen Isolierung, und

- Anschließen der isolierten Adern an die Leistungs-
elektronik und an den elektrischen Motor und Erden
der Erdungsader vorzugsweise mit beiden Enden
der Erdungsader und insbesondere Erden des elek-
trischen Motors mittels der Erdungsader.

[0042] Durch eine geeignete Führung des elektrischen
Kabels und der Erdungsader kann auch auf eine zusätz-
liche Isolierung der Enden der Erdungsader verzichtet
werden.
[0043] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist ex-
emplarisch in den beigefügten schematischen Zeichnun-
gen dargestellt. Es zeigen:
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Fig. 1 ein Haushaltskältegerät in einer perspektivi-
schen Darstellung,

Fig. 2 einen Kältemittelkreislauf des Haushaltskälte-
gerätes, der einen Verdichter aufweist, und ei-
ne zum Ansteuern des Verdichters vorgesehe-
ne Leistungselektronik,

Fig. 3 ein die Leistungselektronik mit dem Verdichter
verbindendes elektrisches Kabel, und

Fig. 4 einen Querschnitt des elektrischen Kabels.

[0044] Die Fig. 1 zeigt in einer perspektivischen Dar-
stellung ein Haushaltskältegerät 1, das einen wärmeiso-
lierten Korpus 9 mit einem wärmeisolierten Innenbehäl-
ter 2 umfasst, der einen kühlbaren Innenraum 3 begrenzt.
Der kühlbare Innenraum 3 ist zum Lagern von nicht näher
dargestellten Lebensmitteln vorgesehen.
[0045] Das Haushaltskältegerät 1 weist im Falle des
vorliegenden Ausführungsbeispiels ein schwenkbares
Türblatt 4 zum Verschließen des kühlbaren Innenraums
3 auf. Das Türblatt 4 ist insbesondere bezüglich einer
vertikal verlaufenden Achse schwenkbar gelagert. Bei
geöffnetem Türblatt 4, wie in der Fig. 1 dargestellt, ist der
kühlbare Innenraum 3 zugänglich.
[0046] An der in Richtung kühlbaren Innenraum 3 ge-
richteten Seite des Türblatts 4 sind im Falle des vorlie-
genden Ausführungsbeispiels mehrere Türabsteller 5
zum Lagern von Lebensmitteln angeordnet. Im kühlba-
ren Innenraum 3 sind insbesondere mehrere Fachböden
6 zum Lagern von Lebensmitteln angeordnet und im un-
teren Bereich des kühlbaren Innenraums 3 ist insbeson-
dere eine Schublade 7 angeordnet, in der ebenfalls Le-
bensmittel gelagert werden können.
[0047] Das Haushaltskältegerät 1 ist z.B. ein Haus-
haltskühlgerät und/oder kann als ein sogenanntes No-
Frost Haushaltskältegerät ausgeführt sein. In diesem
Fall handelt es sich bei den Lebensmitteln vorzugsweise
um mit Wein oder einer anderen trinkbaren Flüssigkeit
gefüllte Flaschen. Das Haushaltskältegerät 1 kann auch
eine Kühl-Gefrierkombination sein. Das Haushaltskälte-
gerät 1 kann auch als ein so genannter WeinKühlschrank
ausgebildet sein Das Türblatt 4 ist in diesem Fall vor-
zugsweise zumindest teilweise durchsichtig. Es ist z.B.
zumindest teilweise aus Glas gefertigt. In diesem Fall ist
es vorzugsweise vorgesehen, dass am Türblatt 4 keine
Türabsteller 5 angeordnet sind.
[0048] Das Haushaltskühlgerät 1 umfasst einen in der
Fig. 2 gezeigten Kältemittelkreislauf 20 zum Kühlen des
kühlbaren Innenraums 3. Im Falle des vorliegenden Aus-
führungsbeispiels umfasst der Kältemittelkreislauf 20
des kühlbaren Innenraums 3 einen Verdichter 21, einen
dem Verdichter 21 nachgeschalteten Verflüssiger 22, ei-
ne dem Verflüssiger 22 nachgeschaltete Drosselvorrich-
tung 23, die insbesondere als ein Drossel- oder Kapillar-
rohr ausgeführt ist, und einen Verdampfer 24, der zwi-
schen der Drosselvorrichtung 23 und dem Verdichter 21

angeordnet ist. Der Verdichter 21 ist vorzugsweise in-
nerhalb eines Maschineraums des Haushaltkältegerätes
1 angeordnet, der sich insbesondere hinter der Schub-
lade 7 befindet. Der Vedichter 21 umfasst einen elektri-
schen Motor 25.
[0049] Der elektrische Motor 25 des Verdichters 21 ist
insbesondere ein Drehstrommotor, vorzugsweise ein
Drehstrom-Synchronmotor. Der Drehstrom-Synchron-
motor ist vorzugsweise ein bürstenloser Drehstrom-Syn-
chronmotor. Der Verdichter 21 kann aber auch ein Line-
arverdichter mit einem Linearantrieb sein. Der elektri-
sche Motor 25 kann beispielsweise auch ein oder ein
Ein-Phasen-Asynchronmotor sein.
[0050] Der Verdichter 21 bzw. dessen elektrischer Mo-
tor 25 wird im Falle des vorliegenden Ausführungsbei-
spiels von einer Leistungselektronik 26 angesteuert. Die
Leistungselektronik 26 ist z.B. ein Wechselrichter, wel-
cher eine dreiphasige oder einphasige elektrische Span-
nung für den Betrieb des Verdichters 21 bereitstellt. Die
Leistungselektronik 26 kann auch eine Phasenanschnitt-
steuerung umfassen. Das Haushaltskältegerät 1 ist so-
mit allgemein ein Haushaltsgerät, das einen elektrischen
Motor und eine den elektrischen Motor ansteuernde Leis-
tungselektronik umfasst.
[0051] Das Haushaltskältegerät 1 umfasst im Falle des
vorliegenden Ausführungsbeispiels eine elektronische
Steuervorrichtung 8, die eingerichtet ist, die Leistungse-
lektronik 26 derart anzusteuern, sodass der Verdichter
21 bzw. dessen elektrischer Motor 25 derart angesteuert
wird, dass der kühlbare Innenraum 3 zumindest in etwa
eine vorgegebene oder vorgebbare Soll-Temperatur auf-
weist. Die elektronische Steuervorrichtung 8 ist vorzugs-
weise derart eingerichtet, dass sie die Temperatur des
kühlbaren Innenraums 3 regelt. Um gegebenenfalls die
Ist-Temperatur des kühlbaren Innenraums 3 zu erhalten,
kann das Haushaltskältegerät 1 wenigstens einen nicht
näher dargestellten und mit der elektronischen Steuer-
vorrichtung 8 verbundenen Temperatursensor aufwei-
sen.
[0052] Vorzugsweise kann der Verdichter 21 bzw. des-
sen elektrischer Motor 25 mit unterschiedlichen Dreh-
zahlen betrieben werden. Die Leistungselektronik 26 und
der Verdichter 21 bzw. dessen elektrischer Motor 25 stel-
len einen elektrischen Antrieb dar. Dieser elektrische An-
trieb kann auch ein geregelter, insbesondere ein dreh-
zahlgeregelter elektrischer Antrieb sein.
[0053] Die Leistungselektronik 26 wird vorzugsweise
pulsweitenmoduliert angesteuert.
[0054] Die Leistungselektronik 26 und der Verdichter
21 bzw. dessen elektrischer Motor 25 sind mit einem in
den Figuren 3 und 4 näher dargestellten elektrischen Ka-
bel 30 verbunden. Die Fig. 3 zeigt eine Prinzip-Darstel-
lung des elektrischen Kabels 30 und die Fig. 4 zeigt einen
Querschnitt des elektrischen Kabels 30.
[0055] Das elektrische Kabel 30 umfasst im Falle des
vorliegenden Ausführungsbeispiels mehrere isolierte
Adern 31, welche für die elektrische Verbindung zwi-
schen der Leistungselektronik 26 und dem elektrischen
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Motor 25 des Verdichters 21 vorgesehen sind. Durch die
Adern der isolierten Adern 31 fließt der für den Betrieb
des Verdichters 21 bzw. dessen elektrischen Motors 25
benötigte elektrische Strom.
[0056] Die isolierten Adern 31 können isolierte Drähte
sein. Vorzugsweise sind die isolierten Adern 31 jedoch
isolierte Litzen, insbesondere verdrillte isolierte Litzen.
[0057] Im Falle des den Drehstrommotor umfassen-
den Verdichters 21 sind insbesondere genau drei isolier-
te Adern 31 vorgesehen. Im Falle eines Linearverdichters
als Verdichter 21 sind insbesondere genau zwei isolierte
Adern 31 vorgesehen.
[0058] Das elektrische Kabel 30 umfasst ferner eine
die isolierten Adern 31 in deren Längsrichtung umman-
telnde metallisierte Folie 32, welche als Abschirmung der
isolierten Adern 31 vorgesehen ist. Die metallisierte Folie
32 ist vorzugsweise eine metallisch beschichtete Kunst-
stofffolie oder eine relativ dünne Kunststofffolie. Die me-
tallisierte Folie 32 ummantelt alle isolierten Adern 31 als
Ganzes.
[0059] Das elektrische Kabel 30 umfasst ferner einen
Kabelmantel 33, welcher aus einem elektrisch isolieren-
den Material, z.B. Kunststoff, gefertigt ist und die metal-
lisierte Folie 32 ummantelt. Vorzugsweise sind der Ka-
belmantel 33 und die metallisierte Folie 32 derart mitein-
ander verbunden, dass bei einem Abisolieren des Ka-
belmantels 33 an einem der beiden Enden 40 des elek-
trischen Kabels 30 die metallisierte Folie 32 an der durch
das Abisoilieren gebildeten Abisolierstelle mit abreißt.
Dies kann z.B. dadurch erreicht werden, dass die metal-
lisierte Folie 32 an der den isolierten Adern 31 zugewand-
ten Oberfläche des Kabelmantels 33 haftet und/oder in
den Kabelmantel 33 integriert ist.
[0060] Das elektrische Kabel 30 ist an seinen beiden
Enden 40 vom Kabelmantel 39 abisoliert und umfasst
somit einen durch den Kabelmantel 31 und der metalli-
sierten Folie 32 ummantelten Bereich 39 der Länge I, an
den vom Kabelmantel 33 abisolierte Enden 40 des elek-
trischen Kabels 30 angrenzen.
[0061] Das elektrische Kabel 30 umfasst noch eine Er-
dungsader 34. Die Erdungsader 34 ist z.B. ein Erdungs-
draht. Die Erdungsader 34 ist vorzugsweise eine Er-
dungslitze, die insbesondere verdrillt ist. Die Erdungsa-
der 34 ist im Gegensatz zu den isolierten Adern 31 als
solche nicht individuell elektrisch isoliert. Die Erdungsa-
der 34 ist elektrisch leitend mit der metallisierten Folie
32 verbunden. Vorzugsweise berührt die metallisierte
Folie 32 die Erdungsader 34 vorzugsweise über die ge-
samte Länge l des durch den Kabelmantel 31 umman-
telten Bereichs 39 des elektrischen Kabels 30. An den
Enden 40 des elektrischen Kabels 30 ist somit die Er-
dungsader 34 ebenfalls von dem Kabelmantel 33 abiso-
liert.
[0062] Wie bereits ausgeführt, verbinden die isolierten
Adern 31 des elektrischen Kabels 30 die Leistungselek-
tronik 26 mit dem elektrischen Motor 25 des Verdichters
21.
[0063] Die Enden der isolierten Adern 31 sind von ihren

individuellen Isolierungen abisoliert und können direkt
mit Anschlüssen des elektrischen Motors 25 bzw. mit An-
schlüssen der Leistungselektronik 26 verbunden sein.
Im Falle des vorliegenden Ausführungsbeispiels sind die
abisolierten Enden der isolierten Adern 31 mit Anschluss-
vorrichtungen insbesondere in Form von Stecker 36 ver-
bunden, mittels derer die entsprechenden Enden der iso-
lierten Adern 31 mit der Leistungselektronik 26 bzw. dem
elektrischen Motor 25 elektrisch kontaktiert sind.
[0064] Zumindest eine der beiden Enden der Erdungs-
ader 35 ist geerdet, indem sie insbesondere mit einer
Funktionserdung, vorzugsweise mit einer Schutzerdung
des Haushaltskältegerätes 1 verbunden ist. Vorzugswei-
se sind beide Enden der Erdungsader 35 geerdet, indem
beide Enden der Erdungsader 34 jeweils insbesondere
mit der Funktionserdung, vorzugsweise mit der Schut-
zerdung des Haushaltskältegerätes 1 verbunden ist. Die
Enden der Erdungsader 34 sind vorzugsweise jeweils
mit einer Anschlussvorrichtung insbesondere in Form
von Stecker 37 verbunden, mittels derer die Enden der
Erdungsader 34 geerdet sind. Auch der elektrische Motor
25 bzw. der Verdichter 21 kann mittels der Erdungsader
34 geerdet sein.
[0065] Zumindest eines der Enden der Erdungsader
34 kann mittels einer zusätzlichen elektrischen Isolierung
38 isoliert sein. Die elektrische Isolierung 38 ist z.B. ein
Schrumpfschlauch, eine Isoliertülle oder ein Isolierband.
Die elektrische Isolierung 38 ist vorzugsweise gelb/grün.
[0066] Das elektrische Kabel 30 kann folgendermaßen
im Haushaltskältegerät 1 montiert werden:
Zunächst wird das elektrische Kabel 30 bereitgestellt.
Das elektrische Kabel 30 ist noch nicht an seinen beiden
Enden vom Kabelmantel 33 abisoliert.
[0067] Nun wird der Kabelmantel 33 an seinen beiden
Enden 40 abisoliert. Vorzugsweise wird die metallisierte
Folie 32 beim Abisolieren des Kabelmantels 33 an den
Abisolierstelle mit abgerissen.
[0068] Danach können, falls nötig, die Enden der iso-
lierten Adern und die Enden der Erdungsader auf die
gewünschten Längen gekürzt werden. Danach werden
die isolierten Adern 31 auf beiden Enden des elektri-
schen Kabels 30 abisoliert und im Falle des vorliegenden
Ausführungsbeispiels mit den Steckern 36 versehen.
Auch die Erdungsader wird mit den Steckern 37 verse-
hen.
[0069] Anschließen werden die isolierten Adern 31 mit
ihren Stecken 36 an die Leistungselektronik 26 und an
den elektrischen Motor 25 angeschlossen. Die Erdungs-
ader 34 wird vorzugsweise mit beiden Enden geerdet
und insbesondere wird der elektrische Motor 25 bzw. der
Verdichter 21 mittels der Erdungsader 34 geerdet.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0070]

1 Haushaltskältegerät
2 Innenbehälter
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3 kühlbarer Innenraum
4 Türblatt
5 Türabsteller
6 Fachböden
7 Schublade
8 elektronische Steuervorrichtung
9 Korpus
20 Kältemittelkreislauf
21 Verdichter
22 Verflüssiger
23 Drosselvorrichtung
24 Verdampfer
25 elektrischer Motor
26 Leistungselektronik
30 elektrisches Kabel
31 isolierte Adern
32 metallisierte Folie
33 Kabelmantel
34 Erdungsader
35 Erdungsader
36, 37 Stecker
38 elektrische Isolierung
39 Bereich
40 Enden
I Länge

Patentansprüche

1. Haushaltsgerät, aufweisend einen elektrischen Mo-
tor (25), eine zum Versorgen des elektrischen Mo-
tors (25) mit elektrischer Energie für den Betrieb des
elektrischen Motors (25) vorgesehene Leistungse-
lektronik (26) und ein die Leistungselektronik (26)
mit dem elektrischen Motor (25) verbindendes elek-
trisches Kabel (30), dadurch gekennzeichnet,
dass das elektrische Kabel (30) mehrere isolierte
Adern (31), die zum Versorgen des elektrischen Mo-
tors (25) mit der elektrischen Energie für den Betrieb
des elektrischen Motors (25) vorgesehen sind, eine
die isolierten Adern (31) als Ganzes ummantelnde
metallisierte Folie (32), und einen die metallisierte
Folie (32) ummantelnden Kabelmantel (33) mit einer
Länge I umfasst, wobei das elektrische Kabel (30)
eine Erdungsader (34) aufweist, welche mit den iso-
lierten Adern (31) von der metallisierten Folie (32)
ummantelt ist, wobei die Erdungsader (34) leitend
mit der metallisierten Folie (32) verbunden ist.

2. Haushaltsgerät nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der elektrische Motor (25) ein elek-
trischer Drehstrommotor, insbesondere ein Dreh-
strom-Synchronmotor oder ein Ein-Phasen Asyn-
chronmotor ist oder ein Linearmotor, und/oder dass
die Leistungselektronik einen Wechselrichter oder
eine Phasenanschnittsteuerung umfasst, und/oder
dass das Haushaltsgerät (1) eingerichtet ist, den
elektrischen Motor (25) mit unterschiedlichen Dreh-

zahlen zu betreiben, und/oder dass die Leistungse-
lektronik (26) und der elektrische Motor (25) einen
drehzahlgeregelten elektrischen Antrieb darstellen.

3. Haushaltsgerät nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die isolierten Adern (31) als
isolierte Litzen ausgebildet sind und/oder dass die
metallisierte Folie (32) als eine metallisch beschich-
tete Kunststofffolie oder als eine Metallfolie ausge-
bildet ist.

4. Haushaltsgerät nach einem, der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass das elektrische
Kabel (30) einen Bereich (39) der Länge I, in dem
die metallisierte Folie (32) und der Kabelmantel (33)
die isolierten Adern (31) ummanteln, und zwei, an
dem Bereich (39) der Länge I anschließende Enden
(40) aufweist, an denen die isolierten Adern (31) vom
Kabelmantel (33) abisoliert sind.

5. Haushaltsgerät nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet dass die metallisierte
Folie (32) an dem Kabelmantel (33) haftet und/oder
in den Kabelmantel (33) integriert ist.

6. Haushaltsgerät nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Erdungsader
(34) als eine Erdungslitze ausgebildet ist.

7. Haushaltsgerät nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Er-
dungsader (34) leitend mit der metallisierten Folie
(32) über die gesamte Länge (I) des Kabelmantels
(33) verbunden ist.

8. Haushaltsgerät nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Er-
dungsader (34) zumindest im Bereich einer der bei-
den Enden (40) des elektrischen Kabels (30) vor-
zugsweise im Bereich beider Enden (40) des elek-
trischen Kabels (30) geerdet ist, und insbesondere
auch den elektrischen Motor (25) erdet.

9. Haushaltsgerät nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Erdungsader (34) im Bereich der
Enden (40) des elektrischen Kabels (30) mit einer
elektrischen Isolierung (38) versehen ist.

10. Haushaltsgerät nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass es ein Haushalts-
kältegerät (1) ist, das einen wärmeisolierten Innen-
behälter (2) mit einem zum Lagern von Lebensmit-
teln vorgesehenen kühlbaren Innenraum (3) und ei-
nen zum Kühlen des kühlbaren Innenraums (3) vor-
gesehenen Kältemittelkreislauf (20) mit einem Ver-
dichter (21) umfasst, wobei der Verdichter (21) den
elektrischen Motor (25) aufweist.
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11. Verfahren zum Herstellen des Haushaltsgerätes
nach einem der vorhergehenden Ansprüche, auf-
weisend folgende Verfahrensschritte:

- Bereitstellen eines elektrischen Kabels (30),
welches die isolierten Adern (31), die Erdungs-
ader (34), die metallisierte Folie (32), die die iso-
lierten Adern (31) und die Erdungsader (34) um-
mantelt, und den Kabelmantel (33), der die me-
tallisierte Folie (32) ummantelt, aufweist, wobei
die Erdungsader (34) leitend mit der metallisier-
ten Folie (31) verbunden wird,
- Abisolieren des Kabelmantel (33) an beiden
Enden (40) des elektrischen Kabels (30) an Ab-
isolierstellen, wobei vorzugsweise die metalli-
sierte Folie (32) beim Abisolieren des Kabel-
mantels (33) an den Abisolierstellen mit abge-
rissen wird,
- Abisolieren der isolierten Adern (31) auf beiden
Enden des elektrischen Kabels (30), und
- Anschließen der isolierten Adern (31) an die
Leistungselektronik (26) und an den elektri-
schen Motor (25) und Erden der Erdungsader
(34) vorzugsweise mit beiden Enden der Er-
dungsader (34) und insbesondere Erden des
elektrischen Motors (25) mittels der Erdungsa-
der (34).

Claims

1. Household appliance, having an electrical motor
(25), power electronics (26) provided to supply the
electrical motor (25) with electrical energy for oper-
ation of the electrical motor (25) and an electrical
cable (30) connecting the power electronics (26) with
the electrical motor (25), characterised in that the
electrical cable (30) has a number of insulated wires
(31), which are provided to supply the electrical mo-
tor (25) with the electrical energy for operation of the
electrical motor (25), a metallised film (32) encasing
the insulated wires (31) as a whole, and a cable cas-
ing (33) encasing the metallised film (32) with a
length I, wherein the electrical cable (30) has an
earthing wire (34), which, with the insulated wires
(31), is encased by the metallised film (32), wherein
the earthing wire (34) is connected in a conducting
manner with the metallised film (32).

2. Household appliance according to claim 1, charac-
terised in that the electrical motor (25) is an elec-
trical three-phase motor, in particular a three-phase
synchronous motor or a single-phase synchronous
motor or a linear motor and/or that the power elec-
tronics comprises an inverter or a phase controlled
modulator, and/or that the household appliance (1)
is designed to operate the electrical motor (25) with
different rotational speeds, and/or that the power

electronics (26) and the electrical motor (25) repre-
sent a rotational-speed-regulated electrical drive.

3. Household appliance according to claim 1 or 2, char-
acterised in that the insulated wires (31) are em-
bodied as insulated strands and/or that the metal-
lised film (32) is embodied as a metal-coated plastic
film or as a metal film.

4. Household appliance according to one of claims 1
to 3, characterised in that the electrical cable (30)
has a region (39) of the length I, in which the metal-
lised film (32) and the cable casing (33) encase the
insulated wires (31), and two ends (40) connecting
to the region (39) of the length I, at which ends the
insulated wires (31) are stripped from the cable cas-
ing (33).

5. Household appliance according to one of claims 1
to 4, characterized in that the metallised film (32)
adheres to the cable casing (33) and/or is integrated
into the cable casing (33).

6. Household appliance according to one of claims 1
to 5, characterised in that the earthing wire (34) is
embodied as an earthing strand.

7. Household appliance according to one of the pre-
ceding claims, characterised in that the earthing
wire (34) is connected in a conducting manner with
the metallised film (32) across the entire length (I) of
the cable casing (33).

8. Household appliance according to one of the pre-
ceding claims, characterised in that the earthing
wire (34) is earthed at least in the region of one of
the two ends (40) of the electrical cable (30), prefer-
ably in the region of both ends (40) of the electrical
cable (30), and in particular also earths the electrical
motor (25).

9. Household appliance according to claim 8, charac-
terised in that in the region of the ends (40) of the
electrical cable (30) the earthing wire (34) is provided
with electrical insulation (38).

10. Household appliance according to one of claims 1
to 9, characterised in that it is a household refrig-
eration appliance (1), which comprises a thermally-
insulated inner container (2) with a coolable interior
space (3) provided to store groceries, and a refrig-
erant circuit (20) with a compressor (21) provided to
cool the coolable interior space (3), wherein the com-
pressor (21) has the electrical motor (25).

11. Method for producing the household appliance ac-
cording to one of the preceding claims, having the
following method steps:
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- providing an electrical cable (30), which has
the insulated wires (31), the earthing wire (34),
the metallised film (32) which encases the insu-
lated wires (31) and the earthing wire (34), and
the cable casing (33) which encases the metal-
lised film (32), wherein the earthing wire (34) is
connected in a conducting manner with the met-
allised film (31).
- stripping the cable casing (33) at both ends
(40) of the electrical cable (30) at stripping
points, wherein the metallised film (32) is pref-
erably also torn off at the stripping points when
the cable casing (33) is stripped, and
- stripping the insulated wires (31) on both ends
of the electrical cable (30), and
- connecting the insulated wires (31) to the pow-
er electronics (26) and to the electrical motor
(25) and earthing the earthing wire (34) prefer-
ably with both ends of the earthing wire (34) and
in particular earthing the electrical motor (25) by
means of the earthing wire (34).

Revendications

1. Appareil ménager, présentant un moteur électrique
(25), une électronique de puissance (26) pour l’ali-
mentation du moteur électrique (25) en énergie élec-
trique prévue pour l’exploitation du moteur électrique
(25) et un câble électrique (30) reliant l’électronique
de puissance (26) au moteur électrique (25), carac-
térisé en ce que le câble électrique (30) comprend
plusieurs conducteurs isolés (31), prévus pour l’ali-
mentation du moteur électrique (25) en énergie élec-
trique pour l’exploitation du moteur électrique (25),
un film métallisé (32) enveloppant les conducteurs
isolés (31) dans leur ensemble, et un gainage (33)
enveloppant le film métallisé (32) selon une longueur
I, dans lequel le câble électrique (30) présente un
conducteur de mise à la terre (34), enveloppé avec
les conducteurs isolés (31) par le film métallisé (32),
dans lequel le conducteur de mise à la terre (34) est
relié de façon conductrice au film métallisé (32).

2. Appareil ménager selon la revendication 1, carac-
térisé en ce que le moteur électrique (25) est un
moteur électrique à courant alternatif, en particulier
un moteur synchrone à courant alternatif ou un mo-
teur asynchrone monophasé ou un moteur linéaire,
et/ou en ce que l’électronique de puissance com-
prend un onduleur ou une commande en angle de
phase, et/ou en ce que l’appareil ménager (1) est
aménagé afin d’exploiter le moteur électrique (25)
selon différentes vitesses de rotation, et/ou en ce
que l’électronique de puissance (26) et le moteur
électrique (25) représentent un entraînement élec-
trique à vitesse de rotation régulée.

3. Appareil ménager selon la revendication 1 ou 2, ca-
ractérisé en ce que les conducteurs isolés (31) sont
formés sous la forme d’âmes tordonnées isolées
et/ou en ce que le film métallisé (32) est formé sous
la forme d’un film plastique doté d’un revêtement mé-
tallique ou sous la forme d’un film métallique.

4. Appareil ménager selon l’une des revendications 1
à 3, caractérisé en ce que le câble électrique (30)
présente une zone (39) de la longueur I, dans la-
quelle le film métallisé (32) et le gainage (33) enve-
loppent les conducteurs isolés (31) et deux extrémi-
tés (40) contiguës à la zone (39) de la longueur I,
auxquelles le gainage (33) isole les conducteurs iso-
lés (31).

5. Appareil ménager selon l’une des revendications 1
à 4, caractérisé en ce que le film métallisé (32) ad-
hère au gainage (33) et/ou est intégré au gainage
(33).

6. Appareil ménager selon l’une des revendications 1
à 5, caractérisé en ce que le conducteur de mise
à la terre (34) est formé sous la forme d’une âme
tordonnée de mise à la terre.

7. Appareil ménager selon l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que le conducteur
de mise à la terre (34) est relié de façon conductrice
au film métallisé (32) sur l’ensemble de la longueur
(I) du gainage (33).

8. Appareil ménager selon l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que le conducteur
de mise à la terre (34) est mis à la terre au moins
dans la zone de l’une des deux extrémités (40) du
câble électrique (30), de préférence dans la zone
des deux extrémités (40) du câble électrique (30) et
met à la terre en particulier aussi le moteur électrique
(25).

9. Appareil ménager selon la revendication 8, carac-
térisé en ce que le conducteur de mise à la terre
(34) est pourvu d’une isolation électrique (38) dans
la zone des extrémités (40) du câble électrique (30).

10. Appareil ménager selon l’une des revendications 1
à 9, caractérisé en ce qu’il s’agit d’un appareil fri-
gorifique ménager (1), qui comprend un contenant
intérieur (2) calorifugé avec un espace intérieur ré-
frigérable (3) prévu pour le stockage de denrées ali-
mentaires et un circuit d’agent frigorifique (20) avec
un compresseur (21) prévu pour la réfrigération de
l’espace intérieur réfrigérable (3), dans lequel le
compresseur (21) présente le moteur électrique
(25).

11. Procédé de fabrication de l’appareil ménager selon
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l’une des revendications précédentes, présentant
les étapes de procédé suivantes :

- mise à disposition d’un câble électrique (30),
lequel comprend les conducteurs isolés (31), le
conducteur de mise à la terre (34), le film mé-
tallisé (32) enveloppant les conducteurs isolés
(31) et le conducteur de mise à la terre (34), et
le gainage (33) enveloppant le film métallisé
(32), dans lequel le conducteur de mise à la terre
(34) est relié de façon conductrice au film mé-
tallisé (31),
- isolation du gainage (33) aux deux extrémités
(40) du câble électrique (30) en des endroits
d’isolation, dans lequel le film métallisé (32) est
de préférence sectionné aussi lors de l’isolation
du gainage (33) en les endroits d’isolation,
- isolation des conducteurs isolés (31) en les
deux extrémités du câble électrique (30) et rac-
cordement des conducteurs isolés (31) à l’élec-
tronique de puissance (26) et au moteur électri-
que (25) et mise à la terre du conducteur de mise
à la terre (34) de préférence avec les deux ex-
trémités du conducteur de mise à la terre (34)
et en particulier mise à la terre du moteur élec-
trique (25) au moyen du conducteur de mise à
la terre (34).
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